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Literatur ist
nach der
Flut zurück

Zülpich-Bürvenich. Der öffentli-
cheBücherschrankistwiederge-
öffnet. Nach der Flut mussten
diePaten,dasEhepaarAnnegret
und Wolfgang Hoven, das ehe-
malige Landstreicherhaus erst
einmal sanieren. Jetzt gibt es ei-
nen neuen Boden aus gespende-
ten Pflastersteinen und vier
neue Regale, ebenfalls gespen-
det. Auch die Dorfgemeinschaft
habe beim Wiederaufbau des
Projekts kräftig angepackt, er-
zählen die Hovens.
Etwa 1000 Bücher stehen ak-

tuell kostenlos zur Verfügung.
„Jeder kann sich bis zu drei Bü-
cher mitnehmen, lesen, weiter-
geben oder auch gerne zurück-
bringen“, sagt Wolfgang Hoven.
Nachwie vor erhielten die Paten
große Mengen an Lesestoff,
weshalb sie aktuell keine neuen
Spenden benötigten. Ausge-
nommen seien Kinder- und Ju-
gendbücher sowie Bücher in
Großdruck für Menschen mit
eingeschränktemSehvermögen.
Zu Spitzenzeiten vor der Flut

seienamTagzehnbis zwölf Leu-
te vorbeigekommen, so Wolf-
gang Hoven. Momentan sei es
ruhig. Die Paten hoffen, dass
bald wieder der übliche Betrieb
imHäuschenherrscht.„Hiergibt
es einige lustige Geschichten zu
erzählen. Unser Nachbar ist
schon ziemlich alt, aber der kam
jeden Tag vorbei, hat ein Buch
gelesen und es am nächsten Tag
zurückgebracht. In alle Bücher,
die er gelesen hat, hat der sein
Kürzel reingeschrieben, damit
er weiß: Das hatte ich schon!“
MitderWiedereröffnungwol-

len die Hovens jetzt auch kleine
Änderungen vornehmen. „Wir
wollen eineHolzbank aufstellen
und vielleicht ein Gästebuch
auslegen“, sagen sie. (enp)

Dorfgemeinschaft
saniert Bücherstube

Sie kümmern sich umdie Bücher-
stube: Annegret und Wolfgang
Hoven. Foto: Elena Pintus


